
A F) Jahrbuch für Evangelıkale Theologıe (201

sSE1 wıeder eıinmal dıe erzigkeıt dem (Gjesetz nachgeordnet, ämlıch dem,
Was ıchtig und W das falsch Ist, W ds INan darf und W dsS verboten ist Was wıede-
IU auf das gegebene Verständnıis der .„bıblıschen rundlage‘“ zurückverwelst:
Wıe 1DU11SC 1st CI wirklıch?

underbar N& 1st dıiesem Buch JIie Menschen In dıe ähe Jesu brın-
SCH wollen und adurch ın das ergende /uhause der hebevollen und barm-
herzigen Gegenwart des Menschen hebenden (jottes. Bemerkenswert 1D1I1SC
und auch en wen12 InnOovatıv Ist diesem Buch Gelehbhte diakonısche Gemeıinde
als den primären cdieser erlösenden He1materfahrung lokalısıeren.

ans-Arve 1  erg

einnhar: Scheerer: Seelsorge nd/oder Psychotherapie? InNe Er  därung, Nor-
derstedt: 00 Demand, J $ 104 S 9 7,90

Der lutherische eologe Dr.phıl. Reinhard Scheerer ist eın profunder enner
der evangelıkalen ewegung Mıtteleuropas (vgl Scheerer: Bekennende FYLS-
fen In den evangelischen Kirchen Deutschlands OSI Geschichte Un (Gre-
stalt eINes konservatiıv-evangelikalen ufbruchs, TankiIu Haag und Herchen,

Als deelsorger, Berater und Heıilpraktiker für Psychotherapıie hat CI 1U

selınen Beıtrag ZUT nıcht enden wollenden Streitfrage das Verhältnis VON Seel-
und Psychotherapıe geschrieben. Was S VON seinem eigenen Seelsorgean-

Satz erkennen o1bt, 1st ziemliıich tradıtionell: Scheerer unterscheidet die Seel-
grundsätzlıch VON der erapıe und fokussıert Ss1e auf dıe Verkündıigung

des Wortes (jottes den Eınzelnen, Beıichte und Absolution, aber En hält dıe
Girenzen en Damıuiıt 1eg 8 Sanz In der Spur Kerygmatıscher Seelsorge nach
Eduard Thurneysen und dessen pıgonen bıs hın Helmut al In der Seel-
OTS'| gehe CS das Heıl und die Heılıgung. In der Psychotherapıe gehe C

Heılung; dieser Aspekt Nl ın der Seelsorge aber ernsthaft mıt edenken
(Gerade diese moderate Haltung g1bt dem krıitisch prüfenden Rückblick des EV.

gelıkalen Insıders Scheerer auf 3() Jahre oft massıver Verteufelung der Psycho-
therapıe AdUus evangelıkalen Reıihen besondere Brisanz. Da schıimpft nıcht eiıner
VOoNn aqußen über „dıe evangelıkalen Psychogegner‘“‘, der eines Sanz anderen Ge1l1s-
{es Kınd ist und hre Perspektive weder übernehmen könnte noch wollte Eben
darum wırken die vielen Zıtate und Nachzeichnungen der Überzeugungen milı-
tanter chrıistlıcher Psychotherapiıegegner, dıe das Buch pragen, bedrückend.
Zu CN£ 1ldeten manchmal Bıbeltreue und Psychotherapiefeindlichkeit eın CNS
verklammertes (GJanzes. Dieser R1gorismus hat eıle der evangelıkalen und auch
e1le der charısmatıschen Seelsorge In eıne wıissenschaftlıche und praktisch-
theologıische Sackgasse getrieben. Angesichts der psychosozlalen Not unsereI

Tage eıne prekäre und beschämende Entwicklung! Scheerers In diesem /7usam-
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menhang noch immer relevantes Buch kann ugen öffnen Es wırd fortan ZUT
Pfliıchtlektüre UuUuNseTITeT Seelsorgeausbildung (wwwiı.lsa-ınstıtut.de) ehören.

'ans-Arve. 1  erg

Hans-Arved 1  erg Grundlagen der seelsorgerlichen Gesprächsführung,
Lehrbücher AdUus dem Instıtut für Seelsorgeausbildung 1’ Norderste
00 Demand, 2010, 284 S, 20,90

DIies 1st eın Buch AdUus der Praxıs für dıe Praxıs. Se1n Autor 1st Seelsorge-erfahren,
In der doppelten Bedeutung des Wortes. Er ist-nıcht 1Ur se1ıt vielen Jahren seel-
sorgerlıch tätıg, GF hat Seelsorge auch eigenen Leı1ıb ıtahren und ZU eıl
erlıtten. Und GFE 1st nıcht L1UT theologısch, sondern auch therapeutisch qualifiziert.

iıne der (zu dıskutierenden) Kernthesen dieses Buches lautet: „ Jeder, der PSsy-
chotherapıe ausübt, 1st en Seelsorger, aber L1UT manche sınd chrıstlıche eelsor-
ger  06 41) Folgerichtig wıdmet sıch T  erg der Ausbildung nıcht 11UT begleiten-
der. sondern auch beratender Seelsorger CI nennt sıe Pastoraltherapeuten und
bereıtet S1e In seinem Institut auTt e amtsärztlıche Überprüfung nach dem
Heilpraktikergesetz VOL. Das Buch elstet selnen Beıtrag zunächst 1Im Siınne einer
theologischen Grundlegung, cdıe Lebens- und Glaubenshilfe gleichermaßen
der 16 (jottes In Chrıistus wıllen als geboten erscheinen lässt Lebenshiiılfe 1st
für 1  erg deshalb mehr als L1UT Mıiıttel SA WEeC der Glaubenshıilfe: S1Ee hat
für ıhn ihren eigenen Wert und ihre eigene Uur! Das hat Konsequenzen bıs in
dıe Terminologie hineılin: Statt VO Ratsuchenden pricht 1  erg pomtiert VO
mıtmenschlichen Gegenüber In der Seelsorge und betont VON er immer WIEe-
der dıe Notwendigkeıit des Hörens auftf dieses Gegenüber. Dazu edient sıch
1  erg wesentlich der klıentenzentrlierten Gesprächsführung, W1Ie S1Ee VO Carl
Rogers entwıckelt und VON dem Rogers-Schüler Marshall Rosenberg ortgefü.
worden ist TEHIC nıcht als Methode, sondern als Haltung „auf dem sıcheren
Fundament einer bıblıschen Theologıe der 16 und Wahrheıit““ (9)

Ich kann dieses Buch 11UT empfehlen. Es hält, Was On verspricht.
eiInANarı Scheerer


